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Vielleicht erinnern sich manche noch daran, dass im Jahr 2011 der Webcat gemeinsam 
von DNB und ZDB entwickelt wurde.
Die Bestandserfassung wurde im Dezember 2011 und die Titelerfassung im Januar 2012 
frei geschaltet. 

Wenn man sich heute sein Handy ansieht, dann schreiten Modelle, die älter als drei 
Jahre sind, ihrem geplanten Ende entgegen. 
Daher ist es vermutlich allen gut nachvollziehbar, dass die Entscheidung anstand, eine 
neue technische Grundlage für den Webcat zu finden. 
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WER ist schnell erzählt: DNB und SBB haben im Rahmen ihrer Jahres- und 
Projektplanung den Entschluss gefasst, den WebCat auf eine neue technische Plattform 
zu überführen.
WIE im Rahmen eines Projekts.

Bevor ich auf das WAS eingehe, möchte ich zunächst wieso-weshalb-warum erläutern

Bisher wurden für die WebCat-Formulare ein Google-Web-Toolkit genutzt. 
Dieses Google-Web-Toolkit ist durch eine von OCLC bereitgestellte technische Plattform 
ersetzt worden. 
Vielleicht kennen einige von Ihnen auch den GND-WebCat, der von der DNB 
bereitgestellt wird? 
Mit dem Umzug laufen beide Anwendungen auf vergleichbarer technischer Plattform, 
was Wartung und Pflege-Aufwand ein wenig leichter macht.
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Bei dem Relaunch war das, was man als WebCat-Nutzer überhaupt nicht sehen kann, 
tatsächlich die größte Änderung. 

Auf der Oberfläche – also bei den Formularen haben sich jedoch auch Veränderungen 
ergeben. 
So ist es beispielsweise jetzt immer zwingend notwendig, zuerst nach einem Titel zu 
suchen, bevor man das Titel-Neuerfassungsformular aufrufen kann.

Neu ist auch, dass Sie uns per Email die Digitalisierungsabsicht zu einem Titel mitteilen 
können.

Wenn Sie dann das Erfassungsformular für Titel aufrufen, fällt Ihnen sicherlich zuerst das 
neue Feld mit dem Label Herausgeber GND auf. Über dieses Feld ist eine Recherche in 
der GND und eine ID-Nummern-Verknüpfung für das Pica-Feld 3110 möglich.  - Dazu 
sage ich gleich noch etwas.
Neu ist auch das Feld „Zählung strukturiert“.  Die Angaben aus diesem Feld werden im 
CBS in Feld 4024 geschrieben.

Was gibt es nicht mehr? Das Diakritika-Fenster ist weggefallen.
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Wenn Sie jetzt denken: „Das ist doch nichts Besonderes“, möchte ich gerne darauf 
hinweisen, dass hinter vielen Dinge, die einfach oder unscheinbar aussehen, 
bemerkenswert viel Aufwand steckt. 
Suche ist nämlich nicht gleich Suche. Dass Sie mit Einzelbuchstaben suchen können, mit 
oder ohne Artikel suchen können, sowohl Stichwort- als auch Phrasensuche möglich ist –
alles in einem Index und dabei dann ordentliche Such-Ergebnisse rauskommen: Das ist 
internen Arbeiten daran zu danken, mit Sachkenntnis und extremer Ausdauer wurde die 
Indexierung immer wieder angepasst, getestet und verbessert. 

Das zweite neue Feld ist das Feld Zählung strukturiert. Ich sagte bereits, dass der 
Feldinhalt im CBS nach 4024 geschrieben wird. 
Ganz wichtig ist auch die Checkbox für „laufend“ – Ich erwähne sie, weil sie ganz am 
Ende der Zeile steht und daher schnell übersehen wird.
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Zeitschriftenkrise – Open Access

Die Preise für Zeitschriften in den Bereichen Naturwissenschaft, Technik und Medizin 
stiegen ab den 1990er-Jahren stark an, während die Erwerbungs-Etats der Bibliotheken 
stagnierten oder rückläufig waren.
Die Unibibliothek kauft mit öffentlichen Geldern Veröffentlichungen von Autoren ab, die 
mit öffentlichen Geldern finanziert wurden. Die Verlage der Zeitschriften verdienen 
daran überproportional.

Mit Open Access gibt es neue Modelle der Finanzierung von wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, ein gängiges davon ist:

- die Autorin bezahlt für die Veröffentlichung ihre Artikels in einer Fachzeitschrift, um 
die Publikationskosten zu decken

- das Geld dafür bekommt sie von Uni/Fachgesellschaft/Konsortium
- Endnutzer/Bibliotheken bekommen die Fachzeitschrift kostenfrei
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Damit ist klar, wo das Problem für die ZDB liegt: die Kennzeichnung Open 
Access/Lizenzangaben liegt eigentlich auf der Artikelebene. In der ZDB können derzeit 
nur solche Zeitschriften mit Open Access gekennzeichnet werden, die vollständig aus 
Open-Access-Artikeln zusammengesetzt sind. In einer späteren Ausbau-Stufe wird man 
auch solche Zeitschriften kennzeichnen können, die einzelne Open-Access-Artikel 
enthalten (Hybrid-Zeitschriften).
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PLOS ist ein non-profit-Verlag für OA-Zeitschriften
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4713: Die digitalisierende Bibliothek ist mit ihrem ISIL als Herkunftsangabe im Unterfeld 
$b genannt. Der Inhalt in $b wird mit eckiger Klammer erfasst. In diesem Fall ist es DE-
14, die SLUB Dresden. Sie vergibt für ihre Digitalisate den Rechtehinweis „Public 
Domain“. 
4085: hier ist der Ausschnitt des SLUB-Bestandes an einem Titel beschrieben, der unter 
Public Domain veröffentlicht wurde. Public Domain heißt „gemeinfrei“, die 
Urheberrechte auf das Original sind abgelaufen. Auf diesen Bestandsausschnitt in 4085 
treffen die Angaben zu Open Access und den Creative-Commons-Lizenzen in 4713 zu.
In $o ist der Hinweis „Open Access“ angegeben. Die Unterfelder zu den Lizenzen und 
Open Access sind in einer Tabelle in der WinIWB hinterlegt und können von der ZDB-
Teilnehmerin automatisiert eingesteuert werden.
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Linked data: Im Internet frei verfügbare Daten

Neues Konzept: Diachrone Werke aufgrund von IFLA-LRM (Library Reference Model):

Ein Diachrones Werk ist ein Werk, dessen Verkörperung über einen längeren Zeitraum 
hinweg geplant ist. Diachrones Werk ist der Oberbegriff für die Erscheinungsweisen 
fortlaufende Ressourcen, integrierte Ressourcen und mehrteilige Monografien, deren 
Teile nacheinander (nicht gleichzeitig) erscheinen (also nur ein Teil der mM) Die
Übernahme des Konzepts (oder Teilaspekte) darauf wird zu einem späteren Zeitpunkt 
aufgegriffen. 
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3R: RDA Toolkit Restruction and Redesign Project

18



Elementbeschreibung: Ein Element ist eingeteilt in folgende Abschnitte: Allgemeine 
Informationen wie z. B. ob es ein Standardelement ist; Basisregeln und Spezifische 
Regeln für fortlaufende Ressourcen, integrierende Ressourcen, mehrteilige Monografien 
und Sondermaterialien (falls zutreffend)

Ressourcentyp fortlaufende Ressourcen: Enthält ausführliche und umfangreiche DACH 
mit Beispielen; in der Begleitgruppe noch nicht final geklärt

Wikibase: Softwaresystem für Wikimedia. Geschrieben wird zurzeit im Confluence Wiki. 
 Software, in der das schriftliche Arbeiten als Team möglich ist. 
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PICA 2013 (ISSN einer parallelen Ausgabe) wird seit dem 15.02.2021 nicht mehr erfasst
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Parallele Ausgabe ist bekannt, liegt jedoch nicht als Aufnahme in der ZDB vor
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In den RAK-Datensätzen ist dies auch automatisiert rückwärtig umgesetzt worden, d. h. 
die ISSN der parallelen Ausgabe wurde automatisiert von PICA 2013 in PICA 4243 
umgesetzt. Anschließend wurde PICA 2013 gelöscht.
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Ziel: nur eine ISSN pro Datensatz = disambiguierte ISSN wichtig für Abgleiche mit Daten 
aus anderen Datenquellen an der ZDB
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Ziel: nur eine ISSN pro Datensatz = disambiguierte ISSN wichtig für Abgleiche mit Daten 
aus anderen Datenquellen
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